
Zum Wohl des Ganzen: 
Schuldenbremse? Streichen!

Gast: Dr. Andreas Dressel (Hamburgs Finanzsenator )
Moderation: Berthold Bose (Landesbezirksleitung ver.di HH) 

Die Hamburgische Bürgerschaft berät 
aktuell den Haushaltsplan der Freien und
Hansestadt Hamburg für die Jahre
2021/22. In der aktuellen globalen Groß-
krisenlage wird eindringlich deutlich, dass
Investitionen in das öffentliche Gemein -
wesen und den Ausbau des Sozialstaats
dringend höher zu gewichten sind, als die
„schwarze Null“ eines ausgeglichenen
Haushalts. 

Nachhaltig zukunftsweisend, solidarisch
und menschenfreundlich können die 
gesellschaftlichen Herausforderungen nur
bewältigt werden, wenn staatliche Mittel
in die Hand genommen werden: 
• für den flächendeckend bedarfsorien-

tierten Ausbau des Gesundheitswesens,
in öffentlicher Hand und demokratisch
organisiert, mit erheblich mehr und 
erheblich besser bezahltem Personal

• für die bedarfsdeckende Finanzierung
von Kitas, Schulen und Hochschulen,
sozialen Einrichtungen und Kultur-
stätten in großzügigen, offenen Bauten
mit Fenstern, Platz und modernen
Lüftungsanlagen

• für die Verbesserung der Arbeits -
bedingungen durch höhere (Mindest-)
Löhne, mehr Mitbestimmung und 
Arbeitszeitverkürzung bei vollem
Lohn- und Personalausgleich

www.Schuldenbremse-streichen.de

Diskussions-

veranstaltung



• für die Verwirklichung sanktionsfreier
Mindestsicherungen in jeder Alters-
und Lebenslage und die humane 
Aufnahme, Unterbringung und 
Versorgung von Geflüchteten

• für komfortablen und kostengünstigen
Wohnraum für Alle durch massiv 
gesteigerten sozialen Wohnungsbau

• für den flächendeckenden Ausbau 
eines kostengünstigen ÖPNV, die 
Verlagerung des Güterverkehrs auf die
Schiene und ein integriertes Verkehrs-
konzept für nachhaltige Mobilität für
Alle und eine sozial-ökologische Trans-
formation. 

So lässt sich auch wesentlich humaner und
wirkungsvoller einer Pandemie entgegen-
wirken als durch Lockdowns und massive
Grundrechtseinschränkungen in Dauer-
schleife. 
Die momentane Aussetzung der Schulden-
bremse und die so aufgenommenen Kredit-
milliarden – bei Negativzins so günstig zu
haben wie selten – fließen jedoch kaum
dahin, wo sie am dringendsten gebraucht

sind und gesamtgesellschaftlich am sinn-
vollsten wirken würden, sondern erneut
vorrangig in die Taschen der Aktionäre von
Großkonzernen und Banken. Sie sind mit
einer Tilgungsverpflichtung ab dem Jahr
2025 verbunden und setzen damit schon
jetzt eine neue Kürzungsspirale bei den 
öffentlichen Einrichtungen in Gang. 
Ist es nicht sinnvoller – und längst an der
Zeit – die aufgenommenen Kredite in die
öffentliche Daseinsvorsorge fließen zu 
lassen? Welche volkswirtschaftlichen Über -
legungen liegen der aktuellen Haushaltspo-
litik des Hamburgischen Senats zugrunde?
Wie lässt sich eine Perspektive der bedarfs-
gemäßen Finanzierung aller öffentlichen
Bereiche verwirklichen? Und: Wenn die
Aussetzung der Schuldenbremse jetzt rich-
tig ist, warum ist sie es nicht dauerhaft?
Diese und weitere Fragen wollen wir mit
dem Hamburger Finanzsenator Andreas
Dressel diskutieren.

Für die Teilnahme bitten wir um eine 
Anmeldung an 

kontakt@schluss-mit-austerität.de 

Diskussionsveranstaltung
von und mit der Kampagne „International solidarisch: Schluss mit Austerität“ 
auf Einladung des AStA der Hochschule für Angewandte Wissenschaften

Moderation: Berthold Bose (Landesbezirksleitung ver.di Hamburg)

Gast: Dr. Andreas Dressel (Hamburgs Finanzsenator )

Mittwoch, den 28.04.2021, um 18 Uhr, 
HAW Hamburg, Berliner Tor 21, Aula.


